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Was in der Welt vorgeht
Halle 14 November

Am verfloſſenen Dienstag iſt nach mehrmonatlicher Pauſe der
Reichstag wieder zuſammen getreten und hat ſeine Berathungen
da wieder aufgenommen wo er ſie im Sommer verlaſſen hat
nämlich bei der Berathung der Juſtiznovelle Der Juſtizetat iſt
für den Finanzminiſter bekanntlich das Schmerzenskind und ſo
wollte die Regierung aus Sparſamkeitsrückſichten die Strafkammern
künftig ſtatt mit fünf mit nur drei Richtern beſetzen der Reichstag
lehnte dies Verlangen jedoch ab da man allgemein der Anſicht
war daß für den Angeklagten eine größere Garantie eines richtigen
Spruches in einem Fünf Männer Kollegium liege Ein weiterer
wichtiger Beſchluß des Reichstags geht dahin daß künftig in den
Strafkammern wie bei Schwurgerichten Aſſeſſoren als Richter nicht
mehr fungiren dürfen Dieſer Beſchluß will nicht etwa beſagen
als ob die älteren Aſſeſſoren nicht im Stande wären ein zu
treffendes Urtheil abzugeben vielmehr ſollen ſie nur der etwaigen
Beeinfluſſung durch den Vorſitzenden entzogen werden was bei
politiſchen Prozeſſen immerhin vorkommen könnte Jn den Civil
kammern welche en rein bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten ent
ſcheiden werden Aſſeſſoren als beiſitzende Hilfsrichter nach wie
vor fungiren dürfen

Ein ſehr wichtiges Schriftſtück iſt dem Reichstage bereits zuge
ßa2 en nämlich der Haushaltsetat pro 1897/98 Die Beamten

oldungen welche den Etat künftig mit 10 bis 12 Millionen
Mark belaſten werden ſind noch nicht mit aufgeführt auch die
durch die Konvertirung zu erwartenden Erſparniſſe die ſich
für das Reich freilich nur auf etwa 2 Millionen belaufen dürften
haben einſtweilen noch keinen Platz im Etat gefunden Dagegen
iſt die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 56700 000 Mark
erforderlich Dieſe Forderung dürfte vielfach überraſchen da man
allgemein annahm die finanziellen Verhältniſſe hätten ſich gebeſſert
und es ſei bei mehreren Einnahmepoſitionen gegen das Vorjahr
auf höhere Beträge zu rechnen ſo beiſpielsweiſe bei der Poſt
auf 7 Millionen Die Nothwendigkeit der Anleihe wird nun
freilich erklärlich wenn man bedenkt daß für die Marine 70
Millionen für einmalige Ausgaben gefordert werden Die ufer
loſen Flottenpläne ſind lange genug abgeleugnet worden nun aber
da der Etat vorliegt ſtellt es ſich heraus daß die Neuforderungen
für Marinezwecke doch ſehr erhebliche ſind Es iſt noch gar keine
Ausſicht vorhanden daß unſere finanziellen Verhältniſſe geſunden
kaum daß ſich dieſelben einigermaßen zu beſſern anfangen ſo werden
von Neuem große Summen für militäriſche Zwecke gefordert und
das bei ſeiner Gründung ſchuldenfreie Deutſche Reich eilt mit
Rieſenſchritten auf die dritte Milliarde Schulden los

Herr Adolf Stöcker hat letzter Tage wieder einmal von ſich
reden gemacht Er iſt von ſeinem früheren Amtsbruder Witte
wegen öffentlicher verleumderiſcher Beleidigung verklagt und dieſer
halb auch zu 600 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden 600 Mark
ſind für den reichen Hofprediger nicht Viel und darin liegt auch
nicht das Charakteriſtiſche des Prozeſſes das iſt vielmehr in einer

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Rechtsanwalt nickte gleichgiltig und begab ſich in ſein

Arbeitszimmer deſſen Thür geöffnet blieb Alle in dem
Bureau Angeſtellten waren nun wieder verſammelt Volkmar
arbeitete emſig weiter aber ſein Blick ſtreifte oft verſtohlen
den Advokaten Würde dieſer denn nichts vermiſſen und nichts
Auffallendes bemerken Nein Aber jetzt das Schloß des
Schreibtiſches ſchien ſich nicht ganz leicht öffnen zu laſſen
Neumann zog mehrmals den Schlüſſel wieder zurück und
murmelte ungeduldige Worte Endlich gelangte er doch zum
Ziele ſchloß mehrmals auf und zu und alles ging wieder ſo
leicht und bequem wie ſonſt Es mußte ſich nur augenblicklich
etwas vorgeſetzt haben denn in keinem der zahlreichen Fächer
welche der Rechtsanwalt im Verlaufe des Nachmittags und
Abends öffnete fehlte dem Anſchein nach etwas und doch
wäre hinreichend Zeit und Gelegenheit geweſen einen Diebſtahlzu vollführen Um acht Uhr waren bie Geſchäftsſtunden zu

Ende nun nahm Dr Neumann wie er ſtets zu thun pflegte
die Schlüſſel zum Geldſchrank die über Mittag in dem Sekretär
verſchloſſen wurden mit ſich erſt legte er aber noch einige
unterdeſſen eingegangene Beträge in die außerordentlich ſolidgearbeitete und feuerſichere Kaſſe Auch hier mußte alles in

vollkommener Ordnung ſein
Robert überlegte ob er den Advokaten von ſeinen Ent

deckungen in Kenntniß ſetzen ſolle oder nicht kam aber dann
zu dem Entſchluß vorläufig zu ſchweigen und ſorgfältig zu be
obachten Er ließ nun Karl Große ſo wenig als möglich aus
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Eidesangelegenheit zu ſuchen Es handelt ſich um einen Brief
aus dem Jahre 1878 den Stöcker an den Schneider Grünberg
geſchrieben hat Dieſer Grünberg iſt vor 20 Jahren ſozial
demokratiſcher Agitator geweſen und ſpäter in s Stöcker ſche Lager
abgeſchwenkt Für den Herrn Hofprediger war er als dieſer noch
ſeine bekannten chriſtlich ſozialen Verſammlungen abhielt ſo eine
Art Faktotum Um ſeinem Amtsbruder Witte in der politiſchen
Agitation zu ſchaden es waren damals gerade Reichstags
wahlen ſchrieb Stöcker einen Brief an Grünberg Letzterer ſolle
dem Paſtor Witte in öffentlicher Verſammlung vorwerfen er
Witte habe ſich darum bemüht daß dem Großkaufmann Cäſar

geſchrieben zu haben hat Stöcker ſpäterhin abgeleugnet ja er hat
ihn ſogar abgeſchworen und dem Paſtor Witte öffentlich den
Vorwurf gemacht dieſer verwende einen gefälſchten Brief
gegen ihn Auf Grund dieſes Vorwurfs iſt Witte klagbar
geworden und in der vorgeſtrigen Sitzung vor dem Berliner
Schöffengericht handelte es ſich nun darum feſtzuſtellen ob ein
ſolcher Brief Stöcker s jemals exiſtirt habe Grünberg der früher
die an ihn gerichtet geweſenen Stöcker ſchen Briefe an die demo
kratiſch freiſinnige Volksztg verkauft hat behauptet den in Rede
ſtehenden Brief nicht mit verkauft ſondern vernichtet zu haben
Frau Paſtor Witte erinnert ſich mit voller Beſtimmtheit daß
Grünberg ihr den Brief im Jahre 1889 in ihrer Privatwohnung
vorgezeigt habe ſie erinnere ſich der Handſchrift Stöcker s ganz
genau Auf Grund dieſer Ausſage kam das Gericht zu der Ueber
Wenn daß dieſer von Stöcker abgeſchworene Brief in
Wirklichkeit exiſtirt habe und es erfolgte die Verurtheilung Stöcker s
Von Jntereſſe iſt daß auch der Zuchthäusler v Hammerſtein
als Zeuge erſchienen war Er war in einer geſchloſſenen Droſchke
nach dem Gerichtsgebäude verbracht worden er trug einen ſchwarzen
Jacketanzug und wurde vom Vorſitzenden als Herr Baron an
geredet Ändere Zuchthäusler befördert man im grünen Wagen
und in ihrer Zuchthäusler Kleidung zum Gericht und es iſt nicht
recht verſtändlich weshalb man bei Hammerſtein eine Aus
nahme macht

Jn Kleinaſien ſind wieder neue Metzeleien ausgebrochen
Der Frankf Ztg wird darüber aus Konſtantinopel gemeldet
Dem hieſigen Vertreter einer europäiſchen Macht ſind geſtern direkte
Nachrichten über die furchtbare Metzelei zugegangen die am letzten
Samstag in der Stadt Ewerek im Vilajet Kaiſari Kleinaſien
ſtattgefunden hat Die Armenier haben nachdem eine bedeutende
Anzahl derſelben in den letzten Wochen auf s Aeußerſte gepeinigt
worden war eine große Moſchee angegriffen und unter die türkiſche
Bevölkerung Bomben geworfen Eine allgemeine Erhebung der
Türken von Ewerek und der Nachbarorte gegen die Armenier war
die Folge Dreitauſend Armenier und etwa zweihundert
Türken ſind bei dem Gemetzel getödtet worden Das reguläre
Militär kam zu ſpät und ſchritt erſt ein nachdem Ewerek der
reichſte Ort des Vilajets fürchterlich verwüſtet war Weitere
Details fehlen noch Der Gouverneur von Angora welches Vilajet
dem von Kaiſari benachbart iſt Tefwik Paſcha iſt telegraphiſch
angewieſen worden ſofort nach Ewerek abzureiſen

er den Fremden nicht mit ſo großer Sicherheit wiedererkannt
und wären nicht die Ausſagen der Wäſcherin geweſen

Das Weihnachtsfeſt rückte heran und wie alljährlich ſollte
das Bureau auf mehrere Tage geſchloſſen werden Kurz zu
vor wurde eine ſehr hohe Summe in Werthpapieren und baarem
Gelde bei Neumann deponirt welcher nun alle ſeine Unter
gebenen nachdem er ihnen je nach ihrer Stellung größere oder
kleinere Geſchenke gemacht hatte einſtweilen beurlaubte Er
ſelbſt wollte am nächſten Tage mit ſeiner Frau eine Reiſe zu
deren Eltern unternehmen Das Haus blieb unterdeſſen unter
Obhut des ſehr verläßlichen Dieners und der beiden Dienſt
mädchen

Als Robert den Heimweg antrat geſellte ſich Große zu
ihm und ſagte

Jch will es diesmal unſerm Herrn Doktor nachmachen
und auch einige Tage außerhalb zubringen Es thut jedem
gut wenn er auf kurze Zeit Veränderung hat

Ganz recht erwiderte Volkmar ich dachte auch ſchon
daran Verwandte meiner Mutter zu beſuchen

Wo wohnen dieſe

Zn V
Ach und ich werde in G erwartet Da können

wir eine kleine Strecke zuſammen fahren Wann reiſen Sie
Jch bin überhaupt noch nicht dazu entſchloſſen weil ich

die Koſten ſcheue
Ach was Wenn man das ganze Jahr am Schreibtiſch ſitzt

muß man ſich auch ein Vergnügen gönnen Jch ſchlage vor
wir treffen uns morgen auf der Bahn und benutzen beide den
um ſechs Uhr abgehenden Zug Einverſtanden

Nun ja aberden Augen und ſtreifte auch oft zur Nachtzeit um das Haus
des Rechtsanwalts doch nicht das Geringſte was geeignet ge
weſen wäre Verdacht zu erregen wollte ſich zeigen Faſt Bureauſtaub geſchluckt daß uns eine kleine Zerſtreuung nicht

m ſeinerſeits geglaubt haben hätte ſchaden kannwürde er an einen J

Kein Aber Es bleibt dabei Wir haben beide ſoviel

Wollheim der begeht h verliehen werde Dieſen Brief

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

4 Berlin 13 November Hofnachrichten Der Kaiſer
verweilt noch in Letzlingen Nähere Nachrichten liegen nicht vor

Der Kaiſer hat wie bereits gemeldet bei der Ver
eidigung der Rekruten im Luſtgarten eine Anſprache gehalten über
welche das offiziöſe Wolff ſche Telegraphen Bureau eine weſentlich
andere Lesart bringt als der Lok Anz deſſen Wiedergabe der
Rede von beinahe der geſammten Preſſe des Jn und Aus
landes übernommen worden iſt Von einer dritten Lesart weiß
der Hannov Kur zu berichten Dieſelbe ſoll im Reichstage
kurz vor Schluß der Sitzung bekannt geworden ſein und erhebliches
Aufſehen erregt haben Das genannte Blatt nimmt indeſſen von
einer Wiedergabe hierüber Abſtand Nach gehaltener Anſprache
ließ der Kaiſer die Offiziere zuſammentreten und hielt an ſie noch
eine beſondere Anſprache Ueber den Jnhalt derſelben verlautet
Nichts und die Annahme des Tagebl es habe ſich um den
Fall Brüſewitz gehandelt iſt wohl eine rein willkürliche

Jn Sachen des geplanten Lehrerbeſoldungs
geſetzes wird geſchrieben Nachdem der Kultusminiſter und der
Finanzminiſter dem Ausſchuß des preußiſchen Landeslehrervereins
geantwortet haben daß eine Aenderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
zu den Unmöglichkeiten gehöre und daß es bei den alten Sähzen
des Grundgehaltes und der Alterszulagen ſein Bewenden habe
wird nunmehr in Lehrerkreiſen ernſtlich die Abſendung einer Ab
ordnung an den Kaiſer erwogen Wahrſcheinlich wird der

Geſammtvorſtand des Landeslehrervereins dieſerhalb zu einer a
zuſammentreten Gegenwärtig iſt der geſchäftsführende Ausſchu
des Vereins mit der Ausarbeitung einer Denkſchrift beſchäftigt
welche den Landtagsabgeordneten zugehen ſoll

Die Ausgaben des Penſionsfonds des Deutſchen
Reiches erhöhen ſich nach dem Etat für 1897/98 abermals um
über 2 Millionen Mk Sie ſollen 58 587 054 Mk betragen gegen
56 562 143 Mk im Jahre 1896/97 55035754 Mk im Jahre
1895/96 48 524 700 Mk im Jahre 1894/95 41957 500 Mk im
Jahre 1892/93 28 816 800 Mk im Jahre 1888/89 25994500 Mk
im Jahre 1887/88 19257 800 Mk im Jahre 188283 und
16 388 400 Mk im Jahre 1877/87 Jn 10 Jahren hat alſo eine
Zunahme des Penſionsfonds um über 32, Millionen Mk und in
5 Jahren um 16,5 Millionen Mk ſtattgefunden Der Hauptantheil
an den Penſionen und an der Zunahme entfällt auf die Militär
verwaltung Die Verwaltung des Reichsheeres zahlt an Pen
ſionen im Jahre 1897/98 54 352 262 Mk gegen 52 552 026 Mk
alſo rund 1800000 Mk mehr Vor 5 Jahren betrug die Höhe
der Militärpenſionen 39403 400 Mk vor zehn Jahren 24 444000 Mk
Die Zunahme betrug alſo in zehn Jahren 30 Millionen Mk Auf
die Marine entfallen 2838422 Mk gegen 2690222 Mk im
Jahre 1896/97 1768300 Mk im Jahre 1893/94 und 864000 Mk
im Jahre 1887/88 Die Ausgabe hat ſich alſo hier in zehn Jahren
mehr als verdreifacht Die Civilverwaltung begnügt ſich mit
der beſcheidenen Summe von 1396 370 Mk gegen 1319895 Mk
im Vorjahre 1089 300 Mk vor fünf und 686500 Mk vor zehn
Jahren Dabei iſt zu berückſichtigen daß an Militärpenſionen
aus dem Reichsinvalidenfonds noch 25000251 Mk 330 159 Mk
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Es iſt wahr Zehn Minuten vor ſechs Uhr bin ich morgen
auf der Bahn

Jch ebenfalls Alſo auf Wiederſehen
Sie trennten ſich Es fiel Robert auf daß Große ſich

plötzlich mit ſo großer Freundlichkeit an ihn herandrängte da
ſie doch gewöhnlich nur das Nothwendigſte miteinander ſprachen
Wie ein Blitz durchzuckte ihn der Verdacht ſein Kollege ver
binde damit irgend eine geheime Abſicht Jetzt galt es der
Wahrheit auf die Spur zu kommen vielleicht bot ſich ſogar
Gelegenheit ein beabſichtigtes Verbrechen zu verhüten An
Muth und Entſchloſſenheit fehlte es Volkmar keineswegs Nach
dem er der Mutter um ſie nicht zu beunruhigen mitgetheilt
hatte er müſſe im Auftrag des Dr Neumann eine kleine Reiſe
unternehmen begab er ſich zur verabredeten Stunde pünktlich
nach der Bahn Große ging bereits mit einer Reiſetaſche i
der Hand auf dem Perron auf und ab

Schön daß Sie Wort gehalten haben rief er Robert
begrüßend Herrliches Winterwetter Haben Sie ſchon Jhr
Billet gelöſt Nein Jch ebenfalls noch nicht aber es wird
Zeit Kommen Sie mit

Beide traten an den Schalter Große verlangte eine Fahr
karte nach G und Volkmar eine ſolche nach V
Sie ſtiegen zuſammen hierauf in ein Koupee und legten unter
heiteren Geſprächen die kurze Strecke bis zur nächſten Station
zurück Von hier an mußte Robert einen andern ſchon bereit
ſtehenden Zug benutzen der ſogleich nach V aabging
Große der den bis jetzt inne gehabten Waggon nicht zu
wechſeln brauchte ſtand am Fenſter und nickte dem zurück
blickenden Gefährten freundlich zu Dieſer hatte ſich ſeinen
Plan bereits zurechtgelegt und brachte ihn zur Ausführung
An dem nächſten Orte wo gehalten wurde ſtieg er aus in
der Abſicht die erſte ſich bietende Gelegenheit zu benutzen um
nach der Stadt zurückzukehren die er vor kaum zwei Stunden
verlaſſen hatte Er glaubte mit Sicherheit annehmen zu dürfen
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weniger als im Vorjahr bezahlt werden Ueber die Zahl der
penſionirten Offiziere ſei Folgendes mitgetheilt Aus dem allgemeinen
Penſionsfonds erhielten zu Ende Juli 1896 6413 preußiſche 552
ſächſiſche und 352 württembergiſche Offiziere Penſionen und Penſions
erhöhungen Jm Vorjahre betrugen die entſprechenden Zahlen
6212 531 und 333 vor zwei Jahren 6037 506 und 319 Die
Geſammtzahl der aus dem allgemeinen Penſionsfonds penſionirten
Offiziere belief ſich hiernach auf 7317 gegen 7076 im Jahre 1895
und 6862 im Jahre 1894

Zu dem neuen Marineetat ſchreibt die Frankfurter
u Von den 150 Millionen haben wir jetzt das erſte Drittel
vor uns darunter iſt bereits ein Panzerſchiff und zwei Kreuzer
zweiter Klaſſe Dabei ſind ſchon 2 Panzerſchiffe ein Panzer
kreuzer 5 Kreuzer zweiter Klaſſe und ein Kreuzer vierter Klaſſe
in Bau oder doch bewilligt Es ſoll alſo ein Maſſenſchiffsbau
ſonder Gleichen eintreten der garnicht einmal im Jntereſſe der
guten Bauausführung liegen kann Rechnet man die noch aus
ſtehenden ſpäteren Schiffsforderungen hinzu ſo kommen wir zu
einer ſteigenden Anſchwellnng des Marineetats der auch eine
noch ſo günſtige Entwicklung der Einnahmen nicht gewachſen ſein
kann Wir hoffen daß diesmal die Marineforderung die gegen
60 Millionen in einem einzigen Etat allein für Schiffsbauten und
Armirungen betragen einer kritiſcheren Prüfung begegnen wird als
im vorigen Etat Die weitere Einſtellung von einem Torpedo
diviſionsboot und 8 Torpedobooten iſt aus dem vorigen Etat
wiederholt ebenſo die Dauerforderung für das Kieler Trockendock

Der proviſoriſche Börſenausſchuß tritt am
19 ds Mts im Reichsamt des Jnnern zuſammen um ſich mit
folgenden Berathungsgegenſtänden befaſſen 1 Entwurf vonBeſtimmungen betreffend die Zulaſſung von Werthpapieren zum

Börſenhandel 2 Eingabe des Bundes der Landwirthe vom
19 v M wegen Neuordnung der Verkehrsnormen an den deutſchen
Produktenbörſen

Jn dem Maſſenprozeß der von mehreren
Firmen gegen 286 Lithographen und Steindrucker
wegen Kontraktbruchs eingeleitet iſt wurde geſtern das Urtheil
gefällt Die Beklagten ſind zur Zahlung der feſtgeſetzten Geld
buße an die klagenden Firmen verurtheilt den Verurtheilten ſind
die Koſten auferlegt worden Es handelt ſich um Niederlegung
der Arbeit ſeitens der Verurtheilten welche wie bereits früher
mitgetheilt vor einiger Zeit in den Ausſtand getreten ſind Die Red

Zu den Berathungen der deutſchruſſiſchen
Kommiſſion die demnächſt in Berlin zuſammentritt iſt
deutſcherſeits der Direktor der handelspolitiſchen Abtheilung des
Auswärtigen Amts Wirklicher Geh Rath Reichardt mit der
Führung der Verhandlungen betraut an denen außerdem der
Wirkliche Legationsrath Raffauf und der ſtändige Hilfsarbeiter
Vicekonſul Göben von Harrant Theil nehmen werden Für die
Berathung gewiſſer Einzelfragen iſt die Zuziehung von Delegirten
der betheiligten inneren Reſſorts vorbehalten

Der Entwurf eines Handelsgeſetzbuches nebſt
zugehörigem Einführungsgeſetz iſt dem Bundesrath nunmehr zu
gegangen

Beſchlagnahmt wurden die neueſten Nummern der
Anarchiſten Blätter Sozialiſt und Armer Konurad

Leipzig 13 November Das Reichsgericht hat die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſion gegen das Urtheil der
Strafkammer des Landgerichts II Berlin vom 3 Juli d J ver
worfen durch welches der Druckereibeſitzer Bading von der
Anklage eines Vergehens gegen S 130 des Strafgeſetzbuches frei
geſprochen wurde Es handelt ſich um die rothe März
Nummer vom vorigen Jahre die ohne Vorwiſſen Bading s in
einer Druckerei hergeſtellt worden iſt

Liegnitz 13 November Jn dem gegen den pastor pri
marius Ziegler eingeleiteten Zwangspenſionirungs Verfahren
hat das Konſiſtorium zu Breslau das geſammte Ergebniß der zur
Begründung des Verfahrens angeſtellten Unterſuchung dem königlichen Medizinal Kollegium zur Erſtattung eines Hutachtens

unterbreitet Von dieſem Gutachten ſoll die Entſcheidung des
Konſiſtoriums abhängig gemacht werden

Kaſſel 13 November Bei der Wahl zum Abgeordneten
hauſe im Wahlkreiſe Hersfeld Rotenburg wurde der konſervativ
agrariſche Gutsbeſitzer JſenburgRonshauſen mit 105 Stimmen
gewählt Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Werner erhielt
100 Stimmen

Frankfurt a 13 November Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenwahlen bei denen 22 Sitze neu zu beſetzen waren
fielen der demokratiſch fortſchrittlichen Liſte von den bisher inne
gehabten 15 Mandaten 11 zu Die Nationalliberalen gewannen
1 Sitz zu den bisherigen 7 hinzu es haben 3 Stichwahlen ſtatt
zufinden

Worms 13 November Die Klage des Margarine
fabrikanten J H Mohr Bahrenfeld gegen die Wormſer
Zeitung in der bekannten Angelegenheit angeblicher Verrath
von Geſchäftsgeheimniſſen kommt am 16 December vor dem
hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung Mohr hat ſo ungefähr
300 Zeitungen wegen Abdruck des Wormſer Polizeiberichts
verklagt

der andere habe ebenſo gehandelt war aber ſehr enttäuſcht
als er erfuhr der Zug mit welchem er die Rückfahrt antreten
könne würde erſt um elf Uhr eintreffen Da mußte Große
einen bedeutenden Vorſprung gewinnen Volkmar begab ſich
vorläufig in das Bahnhofsreſtaurant und dachte über die Ein
theilung des Neumann ſchen Hauſes nach das erſte Stockwerk
enthielt ein ſehr geräumiges Vorxzimmer in welches außer der
nach der Treppe führenden Thüre noch drei andere mündeten
Durch die zur linken Seite gelangte man in den Salon und
von dieſem in eine Reihe anderer Gemächer welche jedoch mit
dem Bureau und dem Arbeitszimmer des Advokaten nicht in
Verbindung ſtanden Die rechts angebrachte Thüre öffnete
ſich auf einen ziemlich ſchmalen Gang Hier befand ſich die
Küche hinter derſelben zwei Stuben die von der Köchin und
dem Dienſtmädchen bewohnt wurden und gegenüber eine
Kammer in welcher der Diener ſchlief Am andern Ende des
Vorzimmers betrat man durch eine dritte Thür einen großen
nach dem Hofe zu gelegenen Raum das Bureau an welches
ſich unmittelbar das Arbeitszimmer Neumanns anſchloß Hier
ſtand der Geldſchrank in dem gegenwärtig ein bedeutendes
Depoſitum aufbewahrt wurde Das zweite Stockwerk war un
bewohnt Jm Beſitze von Nachſchlüſſeln konnte ein mit den
Räumlichkeiten Vertrauter wohl zur Nachtzeit unbemerkt und
ungehört in das Haus dringen

Als Volkmar anlangte war es ein Uhr und wenn er
noch ſo raſch ging konnte er das Neumannſche Haus nicht
vor einer halben Stunde erreichen Sollte er das Dienſt
perſonal mitten in der Nacht ohne dringende Veranlaſſung
aus dem Schlafe wecken und ein Aufſehen machen das vor
läufig wenigſtens noch nicht ganz gerechtfertigt ſchien Die
Vorſicht gebot es zu thun Von geheimer Sorge getrieben
ſchritt er raſch durch die ſtillen menſchenleeren Straßen Schon
kam das zweiſtöckige mit einem weit vorſpringenden Erker ge
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Wien 13 November Eine Petersburger Zuſchrift der
Politiſchen Korreſpondenz führt aus das ruſſiſche Kabinet

würde zu einer europäiſchen Konferenz oder zu einem
Kongreſſe zur Regelung der Angelegenheiten im Orient als einem
ſowohl für den Frieden Europas als ſür die Integrität der Türkei

ewagten Mittel nur im äußerſten Nothfalle greifen Das ruſſiſche
abinet Jebe es vor daß die Mächte wie bisher durch die Bot

ſchafteer in Konſtantinopel wirken um eventuell unter Androhung
energiſcher Maßregeln dem Sultan die Annahme eines von den
Mächten auszuarbeitenden Reformprojektes für die Türkei aufzu
erlegen

Jtalien
Florenz 13 November Der deutſche Militärattaché inRom Major v Jacobi überreichte dem Prinzen von Neapel

einen koſtbaren Degen als Hochzeitsgeſchenk des Königs Jnfanterie
Regiments Nr 145 in Metz Der Kaiſer als Chef des Regiments

ſich an dem Geſchenk betheiligt Der Prinz von Neagpel ſteht
ekanntlich à la suite des Regiments

Großbritannien
London 13 November Den Diggers News wird in

Ergänzung ihrer von mehreren Seiten beſtrittenen Meldung vom
11 d die Regierung von Transvaal habe beſchloſſen
von der Chartered Company eine Entſchädigung von
einer Million Pfund Sterling für den Einfall Jameſon s zu
verlangen in einem Telegramm aus Johannesburg gemeldet wenn
die Chartered Company ſich weigern ſollte die Entſchädigung zu
zahlen werde die Forderung bei der engliſchen Regierung geltend
gemacht werden und es werde erwartet daß dieſe zahlen werde

Orient
Konſtantinopel 13 November Obwohl die Abreiſe des

italieniſchen Botſchafters Panſa nach Rom auf Familien Angelegen
heiten zurückgeführt wird nimmt man vielfach an daß der Bot
ſchafter von ſeiner Regierung nach Rom berufen wurde welche
mit ihm über die Pourparlers zu konferiren wünſche welche zur
Zeit zwiſchen den Mächten hinſichtlich der zur Durchführung der
Reformen in der Türkei zu treffenden Maßnahmen gepflogen
werden Die Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters v Nelidow und
jetzt diejenige des italieniſchen Botſchafters Panſa ſoll wie ver
ſichert wird im Yildiz Kiosk bemerkt worden ſein und daſelbſt
Eindruck gemacht haben

Amerika
Newyork 13 November Heute Abend veröffentlichte halb

amtliche Mittheilungen beſtreiten die verſchiedenen aufgetretenen
beunruhigenden Gerüchte betreffend die Beziehungen zwiſchen
Spanien und den Vereinigten Staaten dieſelben ſchließen
mit der Erklärung daß Präſident Cleveland keinerlei Ein
miſchung in die Kuba Angelegenheit beabſichtigt

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berſchte iſhnnr mit QAuehlenangade gehaltet

Halle 15 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 17 November Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Vorher Nachmittags 4 Uhr Beſichtigung der Gebäude

der Aſſeſſor Müller ſchen Stiftung Alter Markt 12
Tagesordnung

Bewilligung der Mittel zu baulichen Umänderungsarbeiten in den
Gebäuden der Aſſeſſor Müller Stiftung 2 Leſung
Desgl zur Verbeſſerung der Akuſtik im Stadtverordneten
Sitzungsſaale
Desgl zur Verlegung der Waſſerleitung im Gebäude der Geſchwiſter
Röſer Stiftung
Desgl zur Ausführung verſchiedener baulicher Aenderungen auf
dem Grundſtück der Geſchwiſter Röſer Stiſtung
Desgl zur Ernenerung der Blitzableiter an den fünf Marktthürmen
Desgl zur Genehmigung eines Abkommens mit der eonſolidirten
Halleſchen Pfännerſchaft betreffend das von deren Grundſtück
zur Regulirung der Mangsfelderſtraße und der Ueberbrückung des
Kothgrabens in Anſpruch genommene Terrain

7 r illigung zu den Neubaukoſten der Schule in Freybergs
arten

8 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung bezüglich des Neubaues der

re9 Desgl bezüglich des Neubaues des Siechenhauſes
10 Desgl bezüglich des Neubaues der Amtswohnungen der Direktoren

des Gymnaſiums und der Oberrealſchule

Zonen Bauordunng Die Kommiſſion zur Vorberathung einer
Bauordnung beſchloß in ihrer vorgeſtrigen Sitzung der Polizeiverwaltung
den Erlaß einer Zonen Bauordnung ſür das Viertel zwiſchen Linden
ſtraße und Pfännerhöhe zu einpfehlen welche dieſelben Beſtimmungen ent
halten ſoll wie die für das ſog Haſenbergviertel erlaſſene Bauordnungwelche bekanntlich weitergehende Seſchränkungen hinſichtlich der Ausnutzung

der Terrains anordnet
StadtTheater Die FremdenVorſtellung zu halben Preiſen

am morgigen Sonuntag welche uns die Oper Regimentstochter

Ja

j Ballet und den Schwank Jn Civil bringt beginnt bereits um

woeooaaeoooonſh ourroooooooonvohweoooronnoouh noonozierte Gebäude in Sicht da öffnete ſich plötzlich langſam und
geräuſchlos die Ausgangsthüre und zwei Männer ſchlüpften
heraus der eine ſchloß wieder ſorgfältig ab worauf ſie ſich
jedoch ohne auffallende Haſt entfernten

Robert war um nicht bemerkt zu werden ſchnell hinter
die Ecke des Bretterverſchlages getreten den man um einen
Neubau errichtet hatte jetzt ſtand er völlig rathlos da Konnte
er auch in dem herrſchenden Dunkel welches durch das flackernde
Licht einzelner Straßenlaternen nur wenig unterbrochen wurde
die Geſichtszüge nicht unterſcheiden ſo erkannte er doch Anton
Köhler an ſeiner herkuliſchen Geſtalt und vermuthete daß der
Begleiter deſſelben Karl Große ſei Beide konnten ſich nur in
verbrecheriſcher Abſicht eingeſchlichen haben aber was jetzt thun
um ſie nicht etwa mit der Beute entwiſchen zu laſſen Jhnenfolgen wäre nicht rathſam geweſen ſie würden ſich ſdenſale

umgewendet haben wenn ſie zu einer Stunde wo es faſt ganz
einſam in den Straßen war Schritte hinter ſich vernommen
hätten Die Polizei mußte augenblicklich benachrichtigt werden
aber unterdeſſen konnten die Diebe flüchten oder ihren Raub
in Sicherheit bringen Behutſam blickte er ihnen nach Sie
ſchlugen den Weg nach der Vorſtadt ein vermuthlich würden
ſie ſich in Köhlers Wohnung begeben und dort war es nicht
ſchwer ſie feſtzunehmen Ohne länger zu zögern ſuchte Volk
mar jetzt einen Poliziſten auf dem er in gedrängter Kürze
ſeine Beobachtungen und ſeinen Verdacht mittheilte

Der Poliziſt ſandte ſofort einen ſeiner Kollegen nach der
PolizeiWache denn der Kunſtſchloſſer war als gefährlich be
kannt man konnte möglicherweiſe noch mehrere Komplizen
bei ihm treffen und mußte auf einen Kampf vorbereitet ſein
Wenige Minuten ſpäter begab man ſich unter Führung Roberts
nach dem bezeichneten Hauſe Eine Klingel befand ſich hier
nicht aber auf wiederholtes Klopfen wurde von einem alten

Manne das Thor geöffnet Fortſ folgt

3 Uhr Abends 7 Uhr wird als 46 Abonnements Vorſtellung
Farbe roth Karl Maria v Weber s populäre Oper Der Freiſchütz
mit theilweiſe neuer Beſetzung Herr Buchwald ſingt den Max Herr
Dreßler den Caspar Herr Wolff den Eremiten Frl Triebel die Agathe
und hierauf noch Shakespeare s draſtiſches Luſtſpiel Die Komödie
der Jrrungen gegeben Am Montag findet das erſte Gaſtſpiel der
berühmten italieniſchen Primadonna Franceſchina Prevoſti als
Violetta in Verdi s Traviata ſtatt Signorina Prevoſti welche mit
vollem Recht die z ende Duſe genannt wird hatte in dieſem Sommer
in der Hoſoper in Berlin die ſenſationellſten Erfolge und wurden die
Anfführungen in denen die Künſtlerin gaſtirte wiederholt von Kaiſer
Wilhelm beſucht Die Prevoſti hat die ſinſte tufe ihrer Kunſt erreicht
und wird man ihrem Namen in der Muſiklitteratur auch in den fernſten
Zeiten ſtets ein hervorragendes Denkmal ſetzen Der weitere Spielplan
der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Dienstag unbeſtimmt
Mittwoch Bußtag keine Vorſtellung Donnerstag 2 und letztes Gaſtſpiel
von Signorina Franceſchina Prevoſti Luciag von Lammermoorz
Freitag bei kleinen Preiſen Die Fledermaus Sonnabend unbeſtimmth Chalia Theater Am Sonntag Rachmitta geht als Fremden

vorſtellung bei kleinen Preiſen Gutzkow s Luſtſpiel Der Königslieutenant
in Seene Abends Anfang 7 Uhr findet eine Wiederholung der am
geſtrigen Freitag mit großem Erfolg aufgeſührten höchſt luſtigen Geſangs
poſſe Ein gemachter Maunn ſtatt Am Montag wird auf mehrfaches
Verlangen das Ernſt v Wildenbruch ſche Schauſpiel Die Haubenlerche
welches bei ſeiner Erſtaufführung am 11 d Mts von Seiten des
Publikums mit vielem Beifall aufgenommen wurde wiederholt

Jm Walhallatheater geht am weinen Sonntag der gegen
wärtige Spielplan welcher ſich dank der vielen darin enthaltenen Glanz
nummern einer ganz außerordentlichen Beliebtheit bei dem hieſigen
Publikum erfreut zu Ende Jn der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung treten noch einmal ſämmtliche Spezialitäten auf

Kunſtgewerbeverein Jn der Muſterſammlung des Vereins
Poſtſtraße 12 II iſt von morgen ab auf kurze Zeit eine große AnzahlArchitektur Photographien von Herrn v Brauchiſch hier ie
ſelbe umfaßt Aeſnahmen vom Aeußeren und Jnneren des Reichsgerichts

zu Leipzig ſowie Jnnenräume aus Privatbauten aller Art Die
lung iſt geöffnet jeden und Mittwoch von 11 1 Uhr

Polhytechniſche Geſellſchaft Die zweite Winterverſammlungfindet am Dienſtag Abend in den Kaiſerſälen ſtatt In derſelben wird
Herr Ingenieur F Pampe die Frage über die geeignetſte Betheiligung
Deutſchlands an der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 zum Vortrag
bringen ein Thema welches ſowohl Jnduſtrielle als auch Handeltreibende
ganz beſonders intereſſiren dürfte Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen

Halleſcher Thierſchutz Verein Die eingetretene herbſtliche
Witterung giebt dem Verein Veranlaſſung die Beſitzer von Zug und
Wachthunden an die Polizei Verordnung vom 15 Juni 1893 zu erinnernwelche ſie verpflichtet ren Thieren ausreichenden Schutz g die
Witterung zu gewähren Die Agenten des Vereins ſind angewieſen jede
Unterlaſſung zur Kenntniß zu bringen

Die Sachſen Vereinigung Halle welche ihr Vereinslokal
Hotel und Clubhaus Weißes Roß Geiſtſtraße 5 verlegt hat beſchloin ihrer letzten Verſammlung am 24 d Mts einen Geſellſchaſts Abend

beſtehend in Theater und darauf folgendem Tänzchen in der Kaiſer
Wilhelms Halle abzuhalten Es ſel hier noch bemerkt daß obi er
einigung jeden Dienſtag ihre Verſammlung im Vereinslokal abhält zu
welcher alle Landsleute willkommen ſind

Halleſche Aktien Bierbrauerei In der geſtrigen Aufſichtsraths
ſitzung lag der Rechnungsabſchluß des abgelaufenen Geſchäftsjahres vor
Derſelbe weiſt einen Mehrabſatz von 3000 hl nach Der Anſſichtsrath
beſchloß nach Vornahme ſehr reichlicher Abſchreibungen die Vertheilung
einer Dividende von 4 Proz im Vorjahre 0 in Vorſchlag zu bringen
Die in den letzten Jahren vorgenommenen ſehr reichlichen Abſchreibungen
haben die Situation der Geſellſchaft ſo günſtig geſtaltet daß jetzt die Ver
theilung einer Dividende gleich in Höhe von 4 Proz möglich iſt Die
Generalverſammlung findet am 8 December ſtatt

Unterhaltungsabend Der Domkirchenchor veranſtaltete am
Mittwoch im Neuen Theater einen muſikaliſchen Unterhaltungsabend
welcher in allen ſeinen Darbietungen hohen Genuß gewährte Zwei
Motetten Wachet ſtehet im Glanben von Engel und Siehe der Hüter
Jſraels von Bortmiansky exakt und ausdrucksvoll vorgetragen beſonders
gefiel das wundervolle Pianiſſimo in ter eröffneten die Vorträge
Herr Konſiſtorialrath Göbel begrüßte die erſchienenen Gäſte und wies
darauf hin wie Geſang vorzüglich r das Gemüth und das
gläubige Herz erquicke Der 11 November ſei der Tauftag Dr Martin
Luthers und gerade Luther ſei es geweſen der ſich um den Geſang im
evangeliſchen Gottesdienſt große Verdienſte erwarb ja der ihn zuerſt ein
geführt hat Er war es auch der zuerſt kirchliche Lieder gedichtet der
das herrliche Lied geſchaffen Ein feſte Burg iſt unſer Gott ein Lied
das auch heute ein mahnendes Feſtwort für Jeden ſei Jn ſchöner Ab
wechſelung folgten dann Chor und Einzelvorträge Der Geigenvirtuos
Herr Hans Neumann aus Leipzig erfreute die Theilnehmer im Verein
mit Herrn Willy Knüpfer mit Reverie von Vieuxtemps und Mazurka
von Zarzyki Herr Knüpfer ſpeziell mit 3 ſelbſtkomponirten Liedern die
unter Begleitung von Frl Grete Knüpfer und dem Komponiſten am
Klavier zur Ausführung gebracht einen guten Eindruck erzielten Die
3 Lieder Lied an die Nacht Maiennacht und Das ſchönſte Lied ſind
Kompoſitionen die weit über dem Gewöhnlichen ſtehen Die Melodien
ſind ſchön erfunden die Begleitung iſt einfach und intereſſant Lobend
ſind noch zu erwähnen 2 Männerchöre und Geſangsvorträge der Frau
Fritſch des Fräulein Rentzſch und des Herren Gränzendörfer Dem
Dirigenten Herrn Muſikdirektor Knüpfer ſowie allen Mitwirkenden wurde
reichlich Dank durch Applaus dargebracht

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine
hält morgen Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Reſtaurant Roſenthal
eine Verbandsverſammlung in welcher Herr Kaufmann Guſtav Richter
einen Vortrag über Die Zwangsorganiſation des Handwerks halten wird

Athleten Club Unter dem Namen Giebichenſteiner Athleten
Club Teutonia hat ſich in Giebichenſtein ein neuer Club gegründet
welcher jeden Dienſtag und Sonnabend in Schades Schützenhaus ſeine
Uebungsſtunden abhält Da der genannte Verein ſchon über eine größere
Anzahl von Mitgliedern verfügt auch tüchtige Kräfte aufweiſen kann ſo
e man in kurzer Zeit ähnlichen Sportsvereinen würdig zur Seite zu

tehen

Stenographie Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft die in dieſem
Winter bereits 2 Kurſe unter cher Wenn abgehalten hat
eröffnet einen neuen Unterrichtsturſus in der Stenotachygraphie am
Dienstag 17 November im Central Hotel

6 VSatoy ar Nach einer hier eingegangenen Depeſche hat heute
Nacht und Vormittag von Berlin Charloftenburg eine Ballonfahrt zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken ſtattgefunden die um ſo bedeutſamer iſt als eine
internationale Vereinbarung vorliegt Jn gleichen Zeiten nämlich 3 Uhr
Nachts bis 9 Uhr Vormittags war geplant haben auch die meteorologiſchen
Hauptinſtitute Frankreichs und Rußlands ſolche Auffahrten unternommen
und wie Deutſchland die Beobachter ihrer Länder zu gleichzeitigen Beob
achtungen aufgefordert Da wir über Nacht eine nördliche bis öſtliche Luft
ſtrömung hatten wäre es wohl möglich daß der Ballon auch über unſereGegend Heſteuert wäre und der ne oder andere Leſer unſerer Zeitung

das Luftſchiff bemerkt hätte den wir dann um Mittheilung ſeiner Beob
achtung zum Zwecke der Weiterſendung bitten Es iſt die Angabe von
Ort Himmelsrichtung und Zeit erwünſcht

n r Auf der Nebenbahnſtrecke Wer
ſtädt treffen die ige 283 285 und 287 vom 9 d Mts ab auf den
Stationen Lauchſtädt bis Schafſtädt um 3 Minuten ſpäter ein
Ebenſo fahren vom 25 d Mts ab die Züge 284 286 und von den
Stationen Schafſtädt bis Knapendorf 3 Minuten früher ab

Bekanntlich hatten die ſtenographiſchen Schulen Gabels
berger Stolze Roller Lehmann Stenotachygraphie Arends und Schrey
die Berliner Gewerbe Ausſtellung und zwar ſämmtlich recht reichlich undwirkungsvoll beſchickt Bei der Preisvertdellung für vorzügliche Leiſtungen

iſt aber nur die Gabelsbergerſche Ausſtellung prämirt und mit
dem Ehrenzeugniß ausgezeichnet worden

Loosſchwindelel Durch die Blätter ging dieſer Tage die Mit
theilung daß in Berlin der Verſuch gemacht wurde auf ein gefälſchtesLoos den uptgewinn der Gewerbe Ausſtellungs Lotterie zu er
langen und daß lediglich durch Zufall die Fälſchung noch rechtzeitig be
merkt wurde Auch in Halle ſind dieſer Tage Loosfälſcher aufgetreten
denen es auch gelungen iſt einen Gewerbetreibenden zu beſchwindeln Jn
einer hieſigen Buchhandlung erſchien ein etwa 18 Jahre altes Frauen
immer welches ein Loos der Berliner Pferde Lotterie vorlegte das nach
usweis der Ziehungsliſte mit einem Gewinn von 100 Mk gezogen warDer Buchhändler übernahm das Loos und v auf das ſelde 90 Mk

mm
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Sonntag Gen
des Gewinnes überſandt wurde traf indeß
die Nachricht ein daß der Buchhändler das

eines ers geworden iſt Die Fälſchung iſt ſo außerordentlich
geſchickt ausgeführt daß hier nicht der un erdacht aufkommen
konnte und erſt eine genaue Prüfung den Sachverhalt ergab Faſt genau
zu derſelben Zeit wurde auch in einem Cigarrengeſchäfte von einem etwa
30 Jahre alten Manne ein Loos der Berliner PferdeLotterie vorgelegt
480 welches nach Ausweis derſelben Liſte ein Gewinn von ebenfalls
100 Mk gefallen ſein ſollte Der Cigarrenhändler lehnte indeß den An
kauf des Looſes ab Es iſt zu vermuthen daß auch dieſes Loos gefälſcht
war Den Gewerbetreibenden insbeſondere ſolchen die mit Looſen
Handel treiben iſt deshalb Vorſicht dringend anzurathen

Diebftahl Auf zwei hieſigen Neubauten ſind in letzterer Zeit die
bereits verlegten Bleirohre in der Länge von etwa 20 Meter abgeſägt undSee ie wir hören iſt die Voigt den Dieben bereit auf der

r ein Theil der geſtohlenen Bleirohre iſt bereits ermittelt
Diebſtahl Aus der Garderobe des Thalia Theaters wurde einem

dort beſchäftigten Schauſpieler ein ſchwarzer Frack und Weſte geſtohlenJ der Fracktaſche befanden ſich noch 2 Paar weiße Glacechandſhuhe und

rothſeidenes dreieckiges Taſchentuch
r Unfälle Schwere Contuſionen des Rückens des Kopfes und der
e behen zog ſich der 57 Jahre alte Schloſſer Wilh Weißleder

von hier beim Fall von einem Maſchinentheile zu Ferner erlitt der
42 Jahre alte Bierfahrer Alb Ludwig von hier einen Bruch der linken
Knieſcheibe dadurch daß er mit einem Faß Bier beladen eine an
geblich ſchlecht beleuchtete Treppe herabfiel Endlich erlitt der 12 Jahre
alte Schulknabe Ernſt Süß einen Bruch des rechten Armes indem er
von der Kurbel einer im Gange befindlichen Wäſcherolle an der er noch
vorbeiſchlüpfen wollte eiuen heſtigen Schlag erhielt Alle drei Perſonen
wurden der Königl Klinik zugeführt

Selbſtmord Geſtern Nachmittag 58 Uhr wurde die verehelichte
Lokomotivheizer Sch Auguſtaſtraße 3 in der Schlafkammer erhängt
aufgefunden Sie beging die That in einem Anſalle von Schwermuth hervor
gerufen durch Geldverluſt

Fahrraddiebſtahl Am 6 oder 7 ds Mts iſt aus einem Haus
flur der Laurentinsſtraße ein Jugendrover geſtohlen worden An der
Lenkſtange befindet ſich ein kleines Meſſingſchild mit dem Namen Wilhelm
Friedland Halle a S Die Bremsvorrichtung iſt defekt Mittheilungen
nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen

Von der eigenen Schweſter beſtohlen Eine in der Albrecht
ſtraße wohnende Frau fand dieſer Tage als ſie von einem Ausgange in
ihre Wohnung zurückkehrte in der Stube eine Unordnung vor welche nur
damit zu erklären war daß Diebe die Gegenſtände bei dem Suchen nach
Werthſachen untereinander geworfen haben mußten Bei einer genauen
Durchmuſterung konnte zunächſt das Fehlen eines Gegenſtandes nicht feſt
geſtellt werden auch die der Frau gehörigen Sparkaſſenbücher fanden ſich
vor Bei einer näheren Prüfung der Sparkaſſenbücher wurde jedoch die
Entdeckung gemacht daß auf der Sparkaſſe der Betrag von 1500 Mk
unrechtmäßiger Weiſe erhoben war Der Verdacht die That begangen
zu haben lenkte ſich auf die Schweſter der Frau Die Verdächtige wurde
von der Kriminalpolizei feſigenommen und mußte nach anfänglichen Leugnen
auch einräumen ſich mittels Nachſchlüſſels Zutritt zu der Wohnung ihrer
Schweſter verſchaffte die Sparkaſſenbücher ſich angeeignet und nach Ab
holung von 1500 Mk wieder an den gewohnten Platz gelegt zu haben
Die Verbrecherin iſt dabei mit einem Raffinement vorgegangen welches
ſonſt nur alte im Verbrecherhandwerk erfahrene Einbrecher entwickeln Bei
gelegentlichen Beſuchen nahm ſie mit Wachsſeifenſtücken Schlüſſelabdrücke
und feilte ſich nach dieſen Abdrücken die Nachſchlüſſel ſelbſt mit großer
Geſchicklichkeit aus Zunächſt behauptete die Diebin ſie habe ſich mit dem
Gelde nicht bereichern ſondern vielmehr ihrer Schweſter einen Schabernack
ſpielen wollen und daoshalb die Kaſſenſcheine ſofort im Ofen verbrannt
Eine genaue Unterſuchung der Aſche ergab indeß daß Kaſſenſcheine in dem
Ofen nicht verbrannt ſein konnten Nunmehr mußte ſich die Diebin auch
zu dem Geſtändniſſe bequemen das Geld einer Frau zur Aufbewahrung
übergeben zu haben Dieſe Angabe erwies ſich als wahr ſo daß der Be
ſtohlenen kein Schaden entſteht

Vermißſzt Am 11 ds Mts hat ſich ans der elterlichen Wohnung
Franckeſtraße 1 die 15 jährige Tochter Emma des Dieners P entfernt
und konnte über ihren Verbleib bis jetzt nichts ermittelt werden Sie hat
hellblondes Haar und trägt ſchwarzes Kleid und Kragen grauen Filzhut
ſchwarze Strümpfe und Halbſchuhe

t chwunden Das Dienſtmädchen Emma Knopf aus Helfta
bisher hier Pfännerhöhe 49 bei Lorenz wohnhaft ſollte am 1 November
zum Dienſt Königsſtraße 4 hier antreten iſt hierzu zwar fortgegangen
dort aber nicht eingetroffen ebenſo nicht bei ihren Eltern in Helfia wie
eine Nachfrage beſtätigt hat Es iſt anzunehmen ſie habe ſich ein Leid
angethan da ſie mehrfach darauf bezügliche Andeutnungen gethan haben ſoll
Bis jetzt hat über ihren Verbleib nichts ermittelt werden können Sie iſt
29 Jahre alt blond kräftige Geſtalt und trägt blaues Kleid Pellerinen
Mantel und grauen Filzhnut

oAns der ülmgebung
Ir Eisleben 13 November Starke Erderſchütternungen

Die Bewohner des Senkungsgebietes ſind in vergangener Nacht durch
vier aufeinanderfolgende Erdſtöße in jähen Schrecken verſetzt worden jede

einzelne Erſchütterung war ſo heftig wie ſie im Laufe des Jahres noch
gar nicht wahrgenommen worden iſt die erſte erfolgte Morgens 23 Uhr
die zweite etwa 4 Minuten darauf kurz nach 3 Uhr die dritte und früh
ie6 Uhr die vierte die ſtärkſten waren die erſte und dritte Weil man
ſie mit der Fertigſtellung eines neuen Querſchlages vom Martinſchachte

t S R ne 2 rm r

al U er finr Halle und den Sualkreid
bei Creisfeld nach der Chlotilde im Norden der Stadt in Verbindung
bringt befürchtet man daß nun häufigere und ebenſo heftige Erſchütterungenfolgen werden und man kann ſich ſ Bangigkeit denken welche diefenigen

ergreift welche jetzt noch in faſt unbewohnbarem Zuſtande ſich befindliche
Häuſer bewohnen Viele haben ſchon vergangene Nacht nach den erſten
2 t g welche wie die folgenden auch mit einem Dröhnenwie man es bei berſtenden ſtarkem Eſſe auf Flülſſen oder Telchen hört

begleitet waren die Betten verlaſſen und ſich zum Verlaſſen des Hauſes
fertig gemacht Wenn in entſprechender Weiſe nun die Bewegungen
folgen die Riſſe ſich erweitern werden viele dazu auch gezwungen ſein
denn unmöglich wäre es die Wohnungen im bevorſtehenden Winter zu
erheizen Der Magiſtrat hat vor dem Liebenam ſchen und Reinicke ſchen
Hauſe auf dem Rammberge die beide einen Einſturz jeden Tag befürchten
laſſen zur Vermeidung von Unglücksfällen in 5 m r ein Stacket
anbringen laſſen Von anderer Seite wird über die Vorgänge gemelder
Die Erdſtöße traten diesmal mit großer Heftigkeit auf und ſind in einem
roßem Theile der Stadt vernommen worden nördlich bis zur Nicolgi
traße ſüdlich bis zum obern Rammberg weſtlich bis zum Annenkirchplatz
und öſtlich bis zum Kaiſerhofe in der Halleſchenſtraße Auf dem Ramm
berge und in der Rammthorſtraße iſt vor und nach den Erdſtößen ein
Beben und Zittern der Gebäude Kniſtern und Knattern im Gebälk und
Mauerwerk vernommen worden Jn einem Hauſe der Rammthorſtraße
ſind 6 Fenſterſcheiben zerſprungen Jn anderen Häuſern ſind Gegenſtände
im Zimmer umgefallen Auch ſind Veränderungen auf den Straßen und
Hofflächen an einigen Stellen bemerkbar

8 Oberröblingen a 13 November Erdfall Jn der Nähe
des früheren Erdeborner Seebades auf Aſelebener Flur iſt heute eine Kuh
des Aſelebener Einwohners Leuſcher beim Pflügen verſunken Der plötzlich
eingetretene Erdfall hat ungefähr 11 m Weite Es iſt dem Eigenthümer
indeß mit vieler Mühe gelungen das Thier zu retten

Sangerhauſen 13 November Brauerei Feldſchlößchen
Jn der Generalverſammlung der Aktien Dampfbrauerei zum Feldſchlößchen
wurde beſchloſſen eine Dividende von 10 Proz zur Autzzahlung zu bringen
welche von jetzt ab erhoben werden kann

X Ziegelrode 13 November Beſitzwechſel Das hieſige Herrn
Hagen gehörige Freigut iſt von Herrn Jſagaeſohn Berlin behufs
Parzellirung erworben worden Der Beſitzer beabſichtigt ein Reſtgut von
ca 300 bis 350 Morgen zu bilden und daſſelbe mit todtem und lebendem
Jnventar auszuſtatten

st Königerode a Harz 13 November Verunglückt iſt geſtern
der Zimmermann Fr Ermiſch von hier auf dem Eiſenwerk bei Mägde
ſprung an der Kreisſäge dadurch daß er ſich bei ſeiner Arbeit zwei
Finger abſägte E wurde dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
überwiteſen

Cöthen 13 November Akttenbrauerei Cöthen Aus
dem in der ordentlichen Generalverſammlung erſtatteten Geſchäftsbericht
konnte die ſehr erfreuliche Thatſache konſtatirt werden daß das Geſchäft
ein recht befriedigendes war und der Abſatz ein weſentlich größerer ge
weſen iſt als im Vorjahre Es wunde beſchloſſen in dieſem Jahre eine
Dividende zur Vertheilung zu bringen welche für Prioritäts Aktien auf
6 Prozent und für Stamm hlktien auf 2 Prozent feſtgeſetzt iſt

st Bitterfeld 13 November Unfall Der landwirthſchaftliche
Arbeiter Heinrich Schmörl aus Quetz hatte das Unglück von einem
Wagen zu fallen und überfahren zu werden Dabei kugelte derſelbe ſich
den linken Arm aus und erlilt noch verſchiedene Hautabſchürſungen ſo
wie innere Verletzungen Sch wurde auf ärztliche Anordnung ſofort nachdem Krankenhauſe Bergmannstroſt in alle übergeführt

Erfurt 13 November Schweres Unglück Selbſtmord
Jn dem Dorfe Bindersleben ſtürzte beim Einſchültten des Getreides
in eine Dampfdreſchmaſchine ein dortiger Landwirth in die Drommel Ehe
das Getriebe abgeſtellt werden konnte war der Mann der eine Frau mit
mehreren Kindern hinterläßt bereits buchſtäblich in Stücke zerriſſen
Zu dieſer Unglücksnachricht geſellt ſich noch die folgende Ein in einer
hieſigen Gärtnerei in Stellung beſindliches Dienſtmädchen Auguſte Paul
ſtürzte ſich morgens gegen 4 Uhr aus der fünften Etage des Lagerſchuppens
in den Hofranm und war ſofort todt Liebesgram ſoll das 25 jährige
blühende Mädchen zum Selbſtmord getrieben haben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
13 November Der Schloſſer Otto Bock und Minna Düver Streiber

ſtraße 32 und Thomaſiusſtraße 44 Der Steindrucker Emil Wiedemann
und Anna Dilsner Saalberg 2 und Hirtenſtraße 1

Geboren
13 November Dem Tiſchler Adolf Jungblut eine T Frieda Ludwig

ſtraße 41 Dem Eiſenbahn Stationsdiätar Kurt Seeber ein S Kurt
Vitalis Hermann Richard Gottfried Freiimfelderſtraße 2 Dem Schreiber
Georg Hohmuth eine Steg 8 Dem Schuhmachermeiſter Oswald
Leinung ein S Willy Ottomar Geiſtſtraße 31 Dem Maler Karl Kurz
hals ein S Friedrich Karl Ernſt Georgſtraße 10 Dem Markthelfer Felix
Sondershauſen ein S Friedrich Karl Felix Gommergaſſe 2 Dem Gelb
gießer Friedrich Kahle eine T Margarethe Nikolaiſtraße 5 Dem Kolporteur
Wilhelm Brandt ein S Arthur Wilhelm Ludwigſtraße 14 Dem Viktualien
händler Wilhelm Belger eine T Martha Leſſingſtraße 82

Geſtorben
13 November Des Tiſchlermeiſter Hermann Rennert S Fritz 1

Kl Brauhausſtraße 22 Des Vöttcher Hermann Ehrich S Adolf 1
Ludwigſtraße 14 Des Handarbeiter Franz Schotte T Frieda 2

Des Schreiber Georg Hohmuth T 1 Steg 8Zoll gab 2 c
irektor Max Schlüter Eheſrau Antonie geb Liebe 96 DiakoniſſenDes

Der Ausverkauf zurück gesotzter Waaren

15 Novewber Senne 5
aus Der Handſchuhmacher Friedrich Haßelbacher 29 Spive 18es verſtorbenen Maurer Albert Herold S todtgeb Enibidungegiſitut

Des Reſtaurgteur Friedrich Benkert Ehefrau Henriette ger RNoerter
70 Pfännerhöhe 74 Der Zimmermann Friedrich Seyſarth 3
Hoſpital Der Fabrikarbeiter Franz Knoche 48 Anhalterſtraße d
Des Schneidermeiſter Guſtav Silber T Martha 6 Brüderſtraße 10

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Verlin 14 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des Prozeſſes
Witte Stöcker weiſt der Vorw darauf hin daß Stöcker
zuerſt auch behauptet habe er entſinue ſich nicht den bekannten

Schelterhaufenbrief geſchrieben zu haben und daß er als ihm
bezw ſeinem Vertreter die Einſichtnahme des Originals auf der
Redaktion des Vorw verweigert wurde mit ſeinen Ableugnungs
verſuchen immer ungenirter auftrat Dieſe Ableugnungsverſuche
hätten nun dadurch ihr ſchnelles Ende gefunden daß der Vorw
das Facſimile des Briefes veröffentlichte Anläßlich der
70 Millionen Forderung für Marinezwecke ſchreibt die

Voſſiſche Herr Miquel hat kein Geld für ausreichende Lehrer
gehälter Jm Reichstage ſtreitet man ſich um die 200 000 Mk die
erforderlich wären wenn in den Strafkammern nur ſeſt angeſtellte
Richter und nicht Aſſeſſoren wirkten Eine halbe Million ſoll
angeblich die Beſetzung der Strafkammern mit fünf Richtern koſien

Das ſind Summen die einem Juſtizminiſter erſchreckend hoch er
ſcheinen ſo hoch daß er mit der Ablehnung des ganzen Gefſetzent
wurfs droht 200000 und 500000 Mk für Zwecke der Rechtspflege
Und eine Lappalie iſt auch der Bedarf für erhöhte Lehrerbeſoldungen

Aber 70 Millionen Mark für einmalige Marineausgaben volle
40 Millionen mehr als im laufenden Jahre ja Bauer das iſt
ganz was anderes da haben die Finanzminiſter Geld und offene

Hand

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Byrcau
London 14 November Den Daily News wird aus

Odeſſa gemeldet Jn allen Häfen des Schwarzen Meeres iſt
ein durch die Kommandantur der Schwarzen Meer Flotte über
mittelter Befehl der Admiralität eingetroffen wonach alle
Reſerve Offiziere der Flotte einſchließlich der Hochbootsleute und

Lootſen angewieſen werden ſich unverzüglich bereit zu halten ſich
für den Monat December jeden Augenblick in Sebaſtopol zu
verſammeln Der Kreuzer Pamyal Merkuri wird eilig für den
Transport von Truppen eingerichtet

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Buregan
Paris 14 November Der Eclair hat ein Telegramm

aus Dibouti erhalten wonach der italieniſche Major Nerazzini
der vom König Humbert zu Menelik geſchickt iſt um wegen des
Friedens zu unterhandeln ſeine Miſſion mit Erfolg beendet
habe Der Friedensvertrag ſei unterzeichnet worden
freilich ſagt das Telegramm nicht unter welchen Bedingungen fügt
aber hinzu der Vertrag ſei zu Gunſten Meneliks ausgefallen Jtalien

habe in allen Punkten nachgegeben Wie es heißt iſt das Tele
gramm offiziöſen Urſprungs Der ruſſiſche Thronfolger
deſſen Befinden ſich neuerdings erheblich gebeſſert hat wird den
Winter in Nizza zubringen

Wien 14 November Der hier durchgereiſte ruſſiſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel Nelidow hatte eine längere Unter
redung mit dem Miniſter des Auswärtigen Goluchowski der
ſpäter vom Kaiſer Franz Joſef empfangen wurde

Voranoſſcſſſchere Welter am 15 November IV
Vei öſtlichem ruhigen Winde Fortdauer des ziemlich heiteren

am Tage mäſtig warmen und vorwiegend trockenen
Nachts Froſt

Waſſerſſande Am 15 November Welßenſels Dberp 2,90
14 November Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,86 13 November
Bernburg 1,24 Calbe Unterpegel 0,72 Oberp 1,56
Dresden 1,22 Magdeburg 1,23

F Der Geſammtanflage der Heutigen Nummer ſiegt ein
Proſpekt betreffend Pr med U Hohl s Blutreinigungs
Punlver bei worauf wir nunſere Leſer hiermit beſonders
hinweiſen

beginnt am 16 d Mts und bietet wie bisher Wülllkomumene Gelegenheit

zu vortheilhaften Weihnachts Einkäufen
Die Preise sind becleutenc meist auf cie Hälfte ermässigt

Parterre

Ersto Etage
Regenschirme
Seidenstoffe zu Gesellschafts und Balllcleidern Seicenreste für Blusen und Schürzen Sonnen unch

Unterröcke für Sommer und Winter weisse Unterröcke seidene und wollene Schürzen Wirthschafts
und Küchen Schürzen Kinder Schürzen Blusen und Costumes für Sommer und Winter Morgenröcke
Corsets Weisswaaren Kopfehäls Capotten wollene Tücher Ballkleiderstoffe Ballumhänge Shlipse
und Cravatten Gardinen Portièren Tisch und Divan Decken

Zweite ktage Teppiche Vorleger Läuferstoffe und Schlafdecken

Baar Verkauf

Umtausch u Ansiehts
Sendungen unmöglich

Halle a Gr Steinstr 87
A Aulſi Co Wegen grossen Andranges

am Nachmittag
ist der Vormittag zu Ein
käufen sehr zu empfehlen
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Die diesjährige grosse

15 November

Weihnachtsausstellung
in sämmtlichen Abtheilungen des Etablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen bis 24 December

owane mee
In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen welche sich ganz besonders

zu schönen und nütalichen

Weihnachts GesecehenKem

Die Weibnachts Ausstellu

Leib Tisch u Beott

eignen Ausserdem bietet die Ausstellung eine reiche Fülle hervorragender

GelegenheitsKäufe
Welohe in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf gelangen

umfasst Kleiderstoffe Seidenwaaren Elsasser Baumwollenwaaren
äsche Gardinen Möbelstoffe Teppiche Damen u Kinder Contfection

Damenputz Weiss waaren Tapissoriewaaren feine Japan und Leder Waaren

Sparmann s
Ahrenreparaturwerkftatt

Gr Steinſtr 47 gegr 1868iſt die allgemein bin gſte und
beſte Präciſe Ausführung

Genaue Regnulage einer jeden Uhr
Billigſte Einkaufsquelle

Streng feſte billigſte Preiſe
Reparaturpreiſe neue Feder 1

neuer Cylinder 2 Reinigen
einer Uhr 1 M

Kapſeln 15 Pf Schlüſſel 5 Pf

9090908
Fette jnnge Gänſe Hafermaſt 10 bis

12 Pfd ſchwer à Pfd 43 Pfg verſendet
franco Nachnahme

Otto Rhehmnann

er ee e nPmy3n und Spielwaaren

S CErösste Auswanl

Geschäftshaus

J I W IMalle a S Marktplatz 2 u

S Landlgraf alle a S S SRannischestrasse 7 S S S SS 2 empfiehlt sein reichhaltiges Lager S S S
m l 5 2 SS S in Herren Knaben und Arbeiter S
S S S G c h S S h Z 7S S S arueronen SC De zu denkbar billigen Preisen e urir Nausfranont gar Bückeburger

Jch liefere Herren und Damenſtoffe
Läufer Teppiche Schlafdecken Leib und
Bettwäſche 2c u nehme dagegen alle Arten
Abfälle zu höchſten Marktpreiſen in Zah
lung oder gewähre dafür Extrarabatt

Herm Compart
Sortiranſtalt in Lumpen für Kunſtwoll
Fabrikation Derenburg Quedlinburg

Muſterlager b Fran Minna Nietan
Friedrichſtr 52 Halle aS

Cigarre
der tenWelt

Jtis
W ieh ſtatt

für 6 100 Stücki nur 5 Pf n 70 r
W SohneiderCigarrenhandlung Thalamſſtraße s

ris àa vis der Kirche

Hühneraugenpflaster
aus der fürſtlichen Hof Apotheke

in Bückeburg
ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur
ſchmerzloſen Entfernung von Hühneraugen
Warzen und Ballen

Jn Schachteln à 40 5 enthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung
Adlier Apotheke Geiſtſtraße 15

Delik ruſſ Salat
Rügenwald Gänſebruſt ohne Knochen

Rügenwalder Gänſekeulen
pa Gänſepökelfteiſch

GänſeſchmalzKaſſeler Vippeſveer mild geſalzen

friſchen gek Zungerohen und gekochten Schinken
Jachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
in beſtem Arrangement empfiehlt

J Notsoh
Leipzigerſt 77

5 Fernſpr 166

H Zeuchner
empfiehlt täglich fr Matz fr Eier
täglich 2mal fr Mileoh ſüße n ſaure

Sahne Schlagsahne
73 Wuchererſtraße 73

Die Abtheilung für

äüst eröſtnet
Bekannt billige Preise

Waarenhaus E Pinthus
Marktplatz IS

Nr 270

36

Rog

9 75
kein

27,00

Spir
mit
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